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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
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Stand: Januar 2026 
 
 
1. Geltungsbereich 

 
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für sämtliche Geschäftsbeziehungen zwi-

schen der Waldegg Garage Bönigen GmbH, Bönigen b. Interlaken (nachfolgend «Garage»), und ih-
ren Kundinnen und Kunden (nachfolgend «Kunde»). 
 

1.2 Die AGB gelten insbesondere für: 
• Reparatur-, Wartungs- und Servicearbeiten an Fahrzeugen; 
• Diagnose- und Prüfungsarbeiten; 
• Reifen- und Räderservice sowie Reifen- und Räderlagerung; 
• Verkauf von Neu- und Occasionfahrzeugen; 
• Verkauf und Einbau von Ersatzteilen und Zubehör; 
• Eintausch und Ankauf von Fahrzeugen; 
• Probefahrten; 
• weitere damit zusammenhängende Dienstleistungen. 

 
1.3 Die AGB gelten sowohl gegenüber Privatkunden als auch gegenüber Geschäftskunden. 

 
1.4 Abweichende Vereinbarungen sind nur gültig, wenn sie von der Garage ausdrücklich bestätigt wur-

den. Besondere Bestimmungen im jeweiligen Werkstattauftrag, Kaufvertrag, Übergabeprotokoll 
oder einer sonstigen schriftlichen Vereinbarung gehen diesen AGB vor. 

 
1.5 Zwingende gesetzliche Bestimmungen bleiben vorbehalten. 
 
 
2. Einbezug der AGB und Vertragsabschluss 

 
2.1 Die AGB werden Bestandteil des jeweiligen Vertrages, wenn der Kunde bei Vertragsabschluss auf 

ihre Geltung hingewiesen wurde und die Möglichkeit hatte, von ihrem Inhalt Kenntnis zu nehmen. 
 

2.2 Mit Erteilung eines Werkstattauftrags oder Unterzeichnung bzw. Annahme eines Kaufvertrages be-
stätigt der Kunde, dass er die für das Vertragsverhältnis geltenden AGB zur Kenntnis genommen 
hat. 
 

2.3 Angebote der Garage sind, sofern nicht ausdrücklich anders bezeichnet, freibleibend. Ein Vertrag 
kommt durch die ausdrückliche Annahme des Auftrags bzw. durch die entsprechende Vereinba-
rung zwischen den Parteien zustande. 
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3. Preise und Mehrwertsteuer 
 

3.1 Die Preise richten sich nach der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Preisangabe der 
Garage. 
 

3.2 Preisangaben verstehen sich, sofern nicht ausdrücklich anders angegeben, in Schweizer Franken 
und inklusive der gesetzlich geschuldeten Mehrwertsteuer. 
 

3.3 Bei Werkstattarbeiten werden Ersatzteile, Fremdleistungen, Verbrauchsmaterial, Entsorgungskos-
ten, Diagnosearbeiten und weitere Leistungen verrechnet, soweit sie zur Auftragserfüllung erfor-
derlich sind oder vom Kunden bestellt wurden. 
 
 

4. Werkstattaufträge und Kostenvoranschläge 
 

4.1 Der Kunde erteilt der Garage einen Auftrag zur Durchführung der vereinbarten Arbeiten. 
 

4.2 Ein Kostenvoranschlag stellt grundsätzlich eine Schätzung der voraussichtlichen Kosten dar. Die 
effektiven Kosten dürfen den Kostenvoranschlag grundsätzlich um bis zu 10 % überschreiten. 
 

4.3 Stellt sich während der Arbeiten heraus, dass zusätzliche Arbeiten erforderlich oder sinnvoll sind, 
dürfen notwendige Zusatzarbeiten bis zu einem Betrag von CHF 500.– ohne vorgängige Rückspra-
che ausgeführt werden, sofern sie mit dem erteilten Auftrag zusammenhängen. 
 

4.4 Für darüberhinausgehende Zusatzarbeiten wird der Kunde nach Möglichkeit kontaktiert und um 
Zustimmung ersucht. 
 

4.5 Ist der Kunde trotz angemessener Kontaktversuche nicht erreichbar und sind Arbeiten zur Ver-
kehrs- oder Betriebssicherheit des Fahrzeugs erforderlich, ist die Garage berechtigt, diese Arbeiten 
auch über CHF 500.– hinaus auszuführen, soweit dies nach den Umständen erforderlich und zu-
mutbar ist. 
 

4.6 Die Garage bemüht sich, den Kunden über wesentliche Zusatzkosten zu informieren und die erfolg-
ten Kontaktversuche zu dokumentieren. 
 

 
5. Ausführung von Reparatur- und Servicearbeiten 

 
5.1 Die Garage führt die beauftragten Arbeiten fachgerecht nach den anerkannten Regeln der Technik 

und, soweit anwendbar, nach den Vorgaben des Fahrzeugherstellers aus. 
 

5.2 Die Garage ist berechtigt, für einzelne Arbeiten oder Fremdleistungen geeignete Drittunternehmen 
beizuziehen. 
 

5.3 Muss ein Fahrzeug für die Diagnose oder Reparatur teilweise demontiert werden, kann der genaue 
Reparaturumfang erst nach erfolgter Prüfung oder Demontage festgestellt werden. 
 

5.4 Der Kunde ist verpflichtet, der Garage alle für die Reparatur wesentlichen Informationen über das 
Fahrzeug, insbesondere bekannte Mängel, Vorschäden, besondere Eigenschaften und bisherige 
Reparaturen, mitzuteilen. 
 
 

6. Vom Kunden bereitgestellte Ersatzteile 
 

6.1 Die Garage kann nach eigenem Ermessen vom Kunden bereitgestellte Ersatzteile einbauen. 
 

6.2 Die Garage ist berechtigt, den Einbau eines vom Kunden bereitgestellten Teils abzulehnen, wenn 
dieses ungeeignet, mangelhaft, nicht kompatibel oder sicherheitsbedenklich erscheint. 
 



6.3 Für die Qualität, Eignung, Herkunft und Lebensdauer eines vom Kunden bereitgestellten Ersatzteils 
übernimmt die Garage keine Gewährleistung oder Garantie. 
 

6.4 Für eine fachgerecht ausgeführte Montageleistung haftet die Garage nach den gesetzlichen und 
vertraglich vereinbarten Bestimmungen. 
 
 

7. Mängel an Werkstattarbeiten 
 

7.1 Der Kunde hat das Fahrzeug nach Abschluss der Arbeiten möglichst zeitnah zu prüfen. 
 

7.2 Festgestellte Mängel oder Beanstandungen sind der Garage unverzüglich nach ihrer Entdeckung 
mitzuteilen. 
 

7.3 Der Kunde hat der Garage zunächst Gelegenheit zu geben, die Beanstandung zu prüfen und einen 
allfälligen Mangel selbst zu beheben. 
 

7.4 Beauftragt der Kunde ohne vorgängige Rücksprache eine Drittgarage mit Reparatur- oder Nachbes-
serungsarbeiten, obwohl eine Kontaktaufnahme mit der Garage möglich und zumutbar gewesen 
wäre, besteht grundsätzlich kein Anspruch auf Ersatz dieser Kosten, soweit die Garage dadurch 
ihre Möglichkeit zur Prüfung und Nachbesserung verliert. 
 

7.5 In dringenden Fällen, insbesondere wenn die Verkehrssicherheit gefährdet ist oder eine unverzügli-
che Reparatur erforderlich ist, darf der Kunde notwendige Massnahmen treffen. Die Garage ist 
möglichst vorab oder unverzüglich danach zu informieren. 
 

7.6 Zwingende gesetzliche Mängelrechte bleiben vorbehalten. 
 
 

8. Fahrzeugabholung und offene Rechnungen 
 

8.1 Nach Abschluss der Arbeiten informiert die Garage den Kunden, sobald das Fahrzeug zur Abholung 
bereitsteht. 
 

8.2 Das Fahrzeug ist grundsätzlich innert angemessener Frist abzuholen. 
 

8.3 Die Garage erhebt für die normale Zeit zwischen Fertigstellung und Abholung keine Standgebühren. 
 

8.4 Die Herausgabe des Fahrzeugs erfolgt grundsätzlich auch bei einer noch offenen Rechnung, soweit 
keine zwingende gesetzliche Bestimmung entgegensteht. 
 

8.5 Die Zahlungsforderung der Garage bleibt durch die Herausgabe des Fahrzeugs vollständig beste-
hen. 
 
 

9. Zahlungsbedingungen 
 

9.1 Werkstattrechnungen sind innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zu bezahlen. 
 

9.2 Bei Fahrzeugkäufen ist der vollständige Kaufpreis grundsätzlich vor der Übergabe des Fahrzeugs zu 
bezahlen. 
 

9.3 Abweichende Zahlungsbedingungen können im jeweiligen Vertrag schriftlich vereinbart werden. 
 

9.4 Bei Zahlungsverzug ist die Garage berechtigt, die gesetzlichen Verzugsfolgen geltend zu machen 
und weitere Leistungen bis zur Klärung der offenen Forderung zurückzustellen, soweit dies gesetz-
lich zulässig ist. 
 
 

  



10. No-Show / nicht wahrgenommene Termine 
 

10.1 Vereinbarte Werkstatttermine sind verbindlich. 
 

10.2 Wird ein vereinbarter Termin nicht mindestens 24 Stunden im Voraus abgesagt und erscheint der 
Kunde nicht zum vereinbarten Termin, kann die Garage eine No-Show-Gebühr von CHF 100.– ver-
rechnen. 
 

10.3 Die Gebühr entfällt, wenn der Kunde aus einem wichtigen, nicht von ihm zu vertretenden Grund am 
Erscheinen verhindert war und die Garage darüber möglichst rasch informiert. 
 

10.4 Die Geltendmachung eines nachweislich höheren konkreten Schadens bleibt vorbehalten, soweit 
gesetzlich zulässig. 
 
 

11. Verkauf von Neuwagen 
 

11.1 Für den Kauf eines Neuwagens sind die Angaben im jeweiligen Kaufvertrag massgebend. 
 

11.2 Ausstattungen, technische Daten, Verbrauchswerte, Abmessungen, Farben und weitere Fahrzeug-
angaben können Änderungen des Herstellers oder Importeurs unterliegen. 
 

11.3 Liefertermine für Neuwagen sind grundsätzlich Richttermine, sofern im Kaufvertrag nicht aus-
drücklich ein verbindlicher Termin vereinbart wurde. 
 

11.4 Verzögerungen aufgrund des Herstellers, Importeurs, Transports, von Lieferengpässen, Modell-
wechseln oder anderen Umständen, auf welche die Garage keinen angemessenen Einfluss hat, 
berechtigen nicht automatisch zum Rücktritt vom Vertrag. 
 

11.5 Bei einer erheblichen Lieferverzögerung kann der Kunde der Garage eine angemessene Nachfrist 
zur Lieferung setzen. Nach unbenütztem Ablauf dieser Nachfrist kann der Kunde, soweit gesetzlich 
zulässig, vom Vertrag zurücktreten. 
 

11.6 Erhöht der Hersteller oder Importeur zwischen Vertragsabschluss und Lieferung den Fahrzeug-
preis, können solche Preisänderungen an den Kunden weitergegeben werden, sofern dies im kon-
kreten Vertrag nicht ausdrücklich ausgeschlossen wurde. 
 

11.7 Bei einer wesentlichen Preiserhöhung wird der Kunde informiert und erhält, soweit gesetzlich zu-
lässig, das Recht, vom Kaufvertrag zurückzutreten. 
 
 

12. Verkauf von Occasionfahrzeugen 
 

12.1 Occasionfahrzeuge werden entsprechend ihrem Alter, ihrer Laufleistung, ihrem Zustand und ihrer 
bisherigen Nutzung verkauft. 
 

12.2 Angaben zum Fahrzeug, insbesondere zu Kilometerstand, Ausstattung, Zustand, Vorschäden, Ser-
vicehistorie und bekannten Mängeln, werden nach bestem Wissen gemacht. 
 

12.3 Bekannte Mängel und besondere Eigenschaften des Fahrzeugs werden nach Möglichkeit im Kauf-
vertrag, Fahrzeugbeschrieb oder Übergabeprotokoll konkret aufgeführt. 
 

12.4 Der Kunde bestätigt mit Unterzeichnung des Kaufvertrags bzw. Übergabeprotokolls, dass ihm die 
darin aufgeführten Mängel und Besonderheiten bekannt sind. 
 

12.5 Alters- und laufleistungsbedingte Gebrauchsspuren, Abnützungen und Verschleisserscheinungen 
sind bei Occasionfahrzeugen entsprechend Alter, Laufleistung und Zustand zu berücksichtigen, 
soweit sie für den Kunden erkennbar oder ihm bekannt sind. 
 



12.6 Die konkrete Regelung über die Mängelhaftung und eine allfällige zusätzliche Garantie wird im je-
weiligen Kaufvertrag festgelegt. 
 

12.7 Gesetzlich zwingende Ansprüche des Kunden bleiben vorbehalten. 
 
 

13. Gewährleistung und Garantie bei Fahrzeugen 
 
13.1 Die gesetzliche Mängelhaftung richtet sich nach den jeweils anwendbaren gesetzlichen Bestim-

mungen. 
 

13.2 Eine allfällige zusätzliche Händler-, Hersteller- oder Drittgarantie stellt eine eigenständige Garantie 
dar und richtet sich nach den dafür geltenden Garantiebedingungen. 
 

13.3 Umfang, Dauer und Voraussetzungen einer zusätzlichen Garantie werden im Kaufvertrag, Garantie-
ausweis oder in den jeweiligen Garantiebedingungen festgelegt. 
 

13.4 Für Occasionfahrzeuge kann die gesetzliche Gewährleistungsfrist im Rahmen der gesetzlichen 
Möglichkeiten im Kaufvertrag angepasst werden. Eine entsprechende Vereinbarung muss klar und 
eindeutig erfolgen. 
 

13.5 Bei Neufahrzeugen gegenüber Konsumenten bleiben zwingende gesetzliche Bestimmungen insbe-
sondere bezüglich der gesetzlichen Mängelhaftung vorbehalten. 
 

13.6 Mängel, welche der Kunde bei Vertragsabschluss kannte oder welche im Kaufvertrag ausdrücklich 
dokumentiert wurden, gelten im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten als bekannt und können 
nicht nachträglich als unbekannte Mängel geltend gemacht werden. 
 

13.7 Eine Wegbedingung oder Beschränkung der gesetzlichen Mängelhaftung gilt nicht, soweit sie ge-
setzlich unzulässig ist, insbesondere bei arglistig verschwiegenen Mängeln. 
 
 

14. Mängelanzeige bei Fahrzeugen 
 

14.1 Der Kunde hat das Fahrzeug nach der Übergabe möglichst zeitnah zu prüfen. 
 

14.2 Festgestellte Mängel sind der Garage unverzüglich nach Entdeckung mitzuteilen, vorzugsweise 
schriftlich. 
 

14.3 Der Garage ist grundsätzlich Gelegenheit zu geben, den behaupteten Mangel zu prüfen und eine 
allfällige Nachbesserung oder sonstige gesetzlich vorgesehene Lösung selbst vorzunehmen. 
 

14.4 Ohne vorgängige Kontaktaufnahme mit der Garage durch eine Drittgarage ausgeführte Arbeiten 
werden grundsätzlich nur übernommen, wenn die Garage zuvor zugestimmt hat oder eine unver-
zügliche Reparatur aus wichtigen Gründen erforderlich war. 
 

14.5 Zwingende gesetzliche Rechte des Kunden bleiben vorbehalten. 
 
 

15. Probefahrten 
 

15.1 Probefahrten bedürfen der Zustimmung der Garage und dürfen nur im Rahmen der gesetzlichen 
Vorschriften durchgeführt werden. 
 

15.2 Der Fahrer muss über die erforderliche Fahrerlaubnis verfügen und hat sämtliche Verkehrsregeln 
einzuhalten. 
 

15.3 Der Kunde bzw. Fahrer haftet für Schäden, welche durch vorsätzliches oder grobfahrlässiges Ver-
halten, Verkehrsregelverstösse oder eine vertragswidrige Nutzung des Fahrzeugs verursacht wer-
den, soweit die Schäden nicht anderweitig gedeckt sind. 
 



15.4 Das Fahrzeug darf während der Probefahrt nicht an Dritte weitergegeben werden. 
 

15.5 Die Garage ist berechtigt, vor einer Probefahrt die Personalien und den Führerausweis des Fahrers 
zu überprüfen. 
 
 

16. Eintausch und Ankauf von Fahrzeugen 
 

16.1 Ein Eintausch- oder Ankaufspreis wird auf Grundlage der vom Kunden gemachten Angaben sowie 
der bei der Besichtigung festgestellten Eigenschaften und des Zustands des Fahrzeugs festgelegt. 
 

16.2 Der vereinbarte Eintauschpreis ist grundsätzlich verbindlich. 
 

16.3 Eine Anpassung des Eintauschpreises ist zulässig, wenn nachträglich wesentliche, bei der Bewer-
tung nicht erkennbare Mängel festgestellt werden oder sich herausstellt, dass Angaben des Kun-
den zum Fahrzeug unrichtig oder unvollständig waren. 
 

16.4 Als wesentliche Umstände gelten insbesondere nicht offengelegte Unfallschäden, erhebliche tech-
nische Mängel, manipulierte oder unplausible Kilometerstände, nicht deklarierte Warn- oder Kon-
trollanzeigen, bestehende Rechte Dritter oder sonstige wesentliche Abweichungen von den bei der 
Bewertung gemachten Angaben. 
 

16.5 Der Kunde garantiert, dass er zur Veräusserung bzw. zum Eintausch des Fahrzeugs berechtigt ist 
und dass das Fahrzeug, soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, frei von Rechten Dritter ist. 
 

16.6 Bestehen Leasing-, Finanzierungs- oder sonstige Eigentumsvorbehalte, sind diese der Garage voll-
ständig offenzulegen. 
 
 

17. Reifen- und Räderlagerung 
 

17.1 Die Garage kann Kundenreifen und Kundenräder zur saisonalen Lagerung übernehmen. 
 

17.2 Bei der Einlagerung kann der Zustand der Reifen und Räder dokumentiert werden. 
 

17.3 Die Garage haftet für Verlust oder Beschädigung eingelagerter Reifen und Räder im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen, wobei eine Haftungsbeschränkung für leichte Fahrlässigkeit im ge-
setzlich zulässigen Umfang gilt. 
 

17.4 Keine Haftung besteht insbesondere für normale Alterung, Materialermüdung, altersbedingte Ver-
änderungen, bereits vorhandene Schäden oder Schäden, die auf dem Zustand der eingelagerten 
Reifen oder Räder beruhen, soweit die Garage dafür nicht einzustehen hat. 
 

17.5 Reifen und Räder werden nach Ablauf der vereinbarten Lagerperiode zur Abholung bereitgestellt. 
Eine längere Lagerung bedarf einer entsprechenden Vereinbarung. 
 

 
18. Persönliche Gegenstände im Fahrzeug 

 
18.1 Der Kunde wird aufgefordert, persönliche Gegenstände und insbesondere Wertsachen vor der 

Übergabe des Fahrzeugs aus dem Fahrzeug zu entfernen. 
 

18.2 Für im Fahrzeug zurückgelassene persönliche Gegenstände übernimmt die Garage keine Haftung, 
soweit gesetzlich zulässig. 
 

18.3 Eine Haftung der Garage für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit bleibt vorbehalten. 
 

18.4 Gegenstände, die der Garage ausdrücklich zur Aufbewahrung übergeben werden, werden separat 
behandelt. 
 
 



19. Haftung 
 

19.1 Die Garage haftet grundsätzlich nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
 

19.2 Soweit gesetzlich zulässig, wird die Haftung der Garage für leichte Fahrlässigkeit ausgeschlossen. 
 

19.3 Die Garage haftet insbesondere nicht für indirekte Schäden, Folgeschäden oder entgangenen Ge-
winn, soweit ein solcher Haftungsausschluss gesetzlich zulässig ist. 
 

19.4 Die Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit eine Haftung zwingend gesetzlich vorgeschrie-
ben ist. 
 

19.5 Für Schäden, die durch vom Kunden erteilte unzutreffende Angaben, nicht offengelegte Vorschä-
den oder vom Kunden bereitgestellte ungeeignete Materialien oder Ersatzteile verursacht werden, 
haftet die Garage nur im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen. 
 
 

20. Eigentumsvorbehalt bei Fahrzeugkäufen 
 

20.1 Bei Fahrzeugkäufen bleibt das Fahrzeug bis zur vollständigen Bezahlung des vereinbarten Kaufprei-
ses im Eigentum der Garage, soweit ein Eigentumsvorbehalt gesetzlich wirksam vereinbart und ein-
getragen werden kann bzw. muss. 
 

20.2 Der Kunde verpflichtet sich, das Fahrzeug bis zur vollständigen Bezahlung sorgfältig zu behandeln 
und nicht ohne Zustimmung der Garage zu veräussern, zu verpfänden oder mit Rechten Dritter zu 
belasten, soweit dies mit dem Eigentumsvorbehalt unvereinbar ist. 
 
 

21. Finanzierung und Leasing 
 

21.1 Finanzierungs- und Leasingverträge werden grundsätzlich separat mit dem jeweiligen Finanzie-
rungs- oder Leasingpartner abgeschlossen. 
 

21.2 Für solche Verträge gelten die jeweiligen Vertrags- und Geschäftsbedingungen des Finanzierungs- 
bzw. Leasingpartners. 
 

21.3 Die Garage übernimmt keine Verantwortung für die Genehmigung oder Ablehnung einer Finanzie-
rung oder eines Leasingantrags durch den jeweiligen Anbieter. 
 

21.4 Wird ein Fahrzeugkauf von der Genehmigung einer Finanzierung oder eines Leasingvertrags abhän-
gig gemacht, gelten die im jeweiligen Kaufvertrag vereinbarten Bedingungen. 
 
 

22. Datenschutz 
 

22.1 Die Garage bearbeitet personenbezogene Daten im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen und 
insbesondere zur Abwicklung von Aufträgen, Kaufverträgen, Garantiefällen, Serviceleistungen, 
Zahlungen und Kundenbeziehungen. 
 

22.2 Für die Bearbeitung personenbezogener Daten gilt die jeweils aktuelle Datenschutzerklärung der 
Waldegg Garage Bönigen GmbH. 
 

22.3 Die Datenschutzerklärung ist Bestandteil der Information über den Umgang mit Personendaten, 
soweit dies gesetzlich vorgesehen ist. 
 
 

23. Höhere Gewalt und unvorhersehbare Ereignisse 
 

23.1 Die Garage haftet nicht für Verzögerungen oder Nichterfüllung, soweit diese auf Ereignisse zurück-
zuführen sind, die ausserhalb ihres zumutbaren Einflussbereichs liegen. 
 



23.2 Dazu gehören insbesondere Lieferengpässe, Verzögerungen bei Herstellern oder Importeuren, Be-
triebsstörungen, Naturereignisse, behördliche Massnahmen, Streiks, Pandemien, Transportprob-
leme und vergleichbare Ereignisse. 
 

23.3 Die Garage informiert den Kunden nach Möglichkeit über wesentliche Verzögerungen und bemüht 
sich um eine angemessene Lösung. 
 
 

24. Abtretung und Übertragung von Ansprüchen 
 

24.1 Der Kunde darf Ansprüche aus dem Vertragsverhältnis gegenüber der Garage nur mit deren schrift-
licher Zustimmung an Dritte abtreten, soweit eine solche Einschränkung gesetzlich zulässig ist. 
 

24.2 Zwingende gesetzliche Bestimmungen bleiben vorbehalten. 
 
 

25. Anwendbares Recht 
 

25.1 Auf sämtliche Vertragsverhältnisse zwischen der Garage und dem Kunden ist Schweizer Recht an-
wendbar. 
 

25.2 Zwingende gesetzliche Bestimmungen, insbesondere zwingende Bestimmungen zum Schutz von 
Konsumenten, bleiben vorbehalten. 

 
 
26. Gerichtsstand 

 
26.1 Für Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gilt, soweit gesetzlich 

zulässig, als Gerichtsstand der Sitz der Waldegg Garage Bönigen GmbH. 
 

26.2 Zwingende gesetzliche Gerichtsstände, insbesondere solche zugunsten von Konsumenten, blei-
ben ausdrücklich vorbehalten. 
 
 

27. Salvatorische Klausel 
 

27.1 Sollte eine Bestimmung dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam oder undurchsetzbar sein oder 
werden, bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 
 

27.2 Die unwirksame oder undurchsetzbare Bestimmung ist durch eine wirksame Bestimmung zu erset-
zen, die dem wirtschaftlichen Zweck der ursprünglichen Bestimmung möglichst nahekommt, so-
weit dies rechtlich zulässig ist. 
 
 

28. Schlussbestimmungen 
 

28.1 Änderungen und Ergänzungen dieser AGB können jederzeit vorgenommen werden. Für einen be-
reits abgeschlossenen Vertrag gilt grundsätzlich die bei Vertragsabschluss vereinbarte Fassung, 
sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde. 
 

28.2 Im Einzelfall können schriftliche Vereinbarungen zwischen der Garage und dem Kunden von diesen 
AGB abweichen. 
 

28.3 Bei Widersprüchen zwischen diesen AGB und einem individuell unterzeichneten Kauf-, Werkstatt- 
oder sonstigen Vertrag geht die individuelle Vereinbarung vor. 

 
 

 
Waldegg Garage Bönigen GmbH 
Interlakenstrasse 25 | 3806 Bönigen 
AGB gültig ab: 01.01.2026 


